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Ev.-luth. Maria-Magdalena- Kirchengemeinde Heidenau

21646 Halvesbostel
Tel:  04169 - 91230 
Fax: 04169 - 912340
verkauf@meyer-traktoren.de

So, 09.03.2014 Invokavit  10:00 mit Abendmahl, besonders für KU7  P. Schuster 
So, 30.03.2014 Laetare  10:00  P. Schuster 

Wie sag ich‘s 
meinem Kind? 

MÄRZ

 Fr, 18.04..2014 Karfreitag 15:00 mit Abendmahl P. Schuster
 So, 20.04.2014 Ostersonntag 10.00 Gottesdienst mit Chor P. Schuster 
So, 27.04.2014 Quasimodogeniti 10.00 Vorstellung der Konfirmand/innen P. Schuster

APRIL

Sa, 03.05.2014  18.00 Abendmahl mit Konfirmanden P. Schuster 
So., 04.05.2014 Misericordias 

Domini
 09:30 Konfirmation P. Schuster

So., 04.05.2014 Misericordias 
Domini

 11:00 Konfirmation P. Schuster

 So, 25.05.2014 Rogate 10.00 Lektorengottesdienst Lkt. Marquardt

 Do, 29.05.2014 Himmelfahrt  10:00 Nachbarschaftsgottesdienst  
in Handeloh

 N.N.

MAI



Der Gemeindebrief wird unterstützt von
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Jesus Christus spricht: Daran werden alle erkennen, dass 
ihr meine Jünger seid: wenn ihr einander liebt. Joh 13,35  
Monatsspruch März

J

J

Das Beste für Sie:
 Das Giro mit vielen Vorteilen.

www.sparkasse-harburg-buxtehude.de

+
BESTLEISTUNG FÜR IHR GELD:
 kostenfreie persönliche Beratung; 
  Montag bis Freitag von 8 bis 20 Uhr
 Bargeld kostenfrei an über 25.000 Geld-
  automaten der Sparkassen-Finanzgruppe
 weltweit und rund um die Uhr auf Ihr Konto 
  zugreifen mit unserem Online-Banking   
  oder der Sparkassen-App
 über wichtige Kontobewegungen 
  informiert Sie der Kontowecker
 attraktive, regionale Vorteilsangebote
 auf Wunsch Dispositionskredit möglich
 kostenfreier Kontowechsel-Service
 alle Leistungen zu einem fairen Preis

girobest

An (ge) dacht

Liebe Leserin, lieber Leser,
 
„Ich habe meinen Glauben für mich“ 
– dazu muss ich nicht in die Kirche 
gehen. Diese Antwort höre ich oft, 
wenn ich bei Gesprächen mit Ge-
meindegliedern mein Bedauern an-
spreche, dass so wenige Menschen 
in Heidenau regelmäßig am Gottes-
dienst teilnehmen. 

Nach dem Evangelisten Johannes, 
von dem der Monatsspruch für den 
Monat März stammt, ist das Kenn-
zeichen des Glaubens nicht die Häu-
figkeit des Kirchganges, sondern 
die praktizierte Liebe. Johannes be-
schreibt sie als eine Einstellung, die 
Christinnen und Christen füreinan-
der aufbringen. Ich denke mir, dass 
es vor allem dieses leidenschaftliche 
füreinander-da-sein war, das von An-
fang  Menschen für die christlichen 
Gemeinden interessiert und einge-
nommen hat. Und dies war auch 
sicher oft der Grund, dazu gehören 
zu wollen. Er ist es häufig noch heu-
te.  Eindrucksvoll ist bis heute, dass 
innerhalb christlicher Gemeinden 
Unterschiede keine Abgrenzung be-
deuten, sondern dass der gemeinsa-
me Glaube an Christus dazu beiträgt, 
diese in Liebe zu überwinden. 

Füreinander-da sein, das kann man 
in der Kirche auf ganz verschiede-
ne Weise praktizieren. Dem einen  

 
 
macht es Spaß, beim KU4-Unterricht 
oder beim Dranbleibenprogramm 
für die KU5-7-Konfirmand/innen mit-
zuwirken. Andere engagieren sich 
im Besuchskreis unserer Kirchenge-
meinde oder tragen Gemeindebrie-
fe aus. Wieder andere tragen durch 
eine Spende zum Gemeindeleben 
bei. Und auch das Singen im Kir-
chenchor und Posaunenchor ist ein 
füreinander-da sein, dass sich weit 
über die Gemeinschaft einer festen 
Gruppe und einer wöchentlichen 
Übungsstunde hinaus erstreckt. 

Natürlich bin auch ich nicht der Mei-
nung, dass der Glaube von der Häu-
figkeit des Kirchganges abhängt. 
Aber ich wünsche mir, dass die Liebe, 
an der man uns Christen erkennen 
soll, sich auch darin zeigt, dass wir 
gemeinsam Gottesdienst feiern.  Ich 
finde, auch dies ist praktizierte Liebe. 
Dann nehme ich mir die Zeit, mit an-
deren zu singen, auf Gottes Wort zu 
hören und mich mit ihnen darüber 
auszutauschen, was unser Leben be-
wegt und trägt.    

Viele gute Erfahrungen damit 
wünscht Ihnen Ihr Pastor



Kindergottesdienst
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Kindergottesdienst 

Ist Kindergottesdienst

Heidenauer Ho H OT E L  &  R E S TAU R A N Tff
„Sonntags-Lunchbuffet“
Wir freuen uns auf Sie!
Jeden Sonntag das beliebte 
abwechslungsreiche „Sonntags-Lunch-
buffet“ für den gehobenen Anspruch 
ab €13,95.

„Party-Angebot“
Bratenauswahl mit 2 verschiedenen 
Saucen, Gemüse- und Salatauswahl, 
Bratkartoffeln und Speckkartoffelsalat 
sowie Dessert zu einem Gesamtpreis 
von nur 15,95 €ur pro Person !*
* Gilt nur für Gruppen größer 25 Personen!

Hauptstraße 23    .    Tel: 04182 - 4144    .    www.heidenauer-hof.de

Christoph Schuster: Was ist Kinder-
gottesdienst? Wie wird er in unserer 
Landeskirche gefeiert? 

Dirk Schliephake: Seit rund 170 
Jahren gibt es in Deutschland eige-
ne Gottesdienste für und mit Kin-
dern. Gemeinden nehmen damit 
ihre besondere Verantwortung für 
die getauften Kinder ernst und un-
terstützen Eltern bei der religiösen 
Begleitung.  Im Kindergottesdienst 
werden Kinder mit allen Sinnen ver-
traut mit den Grundformen unseres 
christlichen Glaubens. Sie erfahren 
biblische Orientierung in einer glo-
balisierten Welt und können in einer 
heilsamen Gemeinschaft ihre Wider-
standskraft stärken für die harte Le-
benswirklichkeit. In unserer Landes-
kirche gehören Kindergottesdienste 
in einer großen Vielfalt zu den un-
verzichtbaren Kernangeboten. Fast 
8.000 ehren-und hauptamtliche Mit-
arbeitende engagieren sich dort im 
Dienst der Verkündigung.
 
Christoph Schuster: Der klassische 
Kindergottesdienst parallel zum 
Hauptgottesdienst scheint in die 

Krise geraten zu sein. 
Dirk Schliephake: Kindergottes-
dienst wird in vielen Gemeinden 
nur noch einmal im Monat gefeiert. 
Die zeitlichen  Ressourcen der Mit-
arbeitenden sind begrenzt. Und die 
Sonntagsgestaltung der Erwachse-
nen hat sich durch die berufliche 
Arbeitsfülle stark gewandelt und 
dient ausschließlich der körperli-
chen Regeneration. Erfreulich ist, 
dass prozentual mehr getaufte Kin-
der regelmäßig Gottesdienst feiern 
als Erwachsene.  Neue Umfragen 
zeigen: Wenn Kinder begeistert sind 
von ihrem Gottesdienst, lassen sich  
Eltern wieder neu ein auf Gottes-
dienst und Kirche.

Christoph Schuster: Welche anderen 
Formen des Kindergottesdienstes 
gibt es? Was ist erfolgreich?
Dirk Schliephake: Kindergottesdiens-
te mit Frühstück oder im Anschluss 
an den Erwachsenengottesdienst 
sind sehr beliebt. Und Kindergottes-
dienste am Samstag mit viel Zeit, um 
biblische Geschichten kreativ und 
spielend zu entdecken. Entschei-
dend ist auch die enge Vernetzung 

mit Familiengottesdiensten. Hier 
sind die Großen eingeladen, gemein-
sam mit ihren Kindern und Enkelkin-
dern religiöse Erfahrungen der Nähe 
und Güte Gottes zu teilen. Viele inno-
vative Impulse kamen und kommen 
aus dem Kindergottesdienst, wie das 
gemeinsame Abendmahl mit Kin-
dern. Erfolgreich sind Kindergottes-
dienste, die in einer Kirche liturgisch 
gefeiert, in denen Bibelgeschichten 
live emotional erzählt werden und 
Mitarbeitende Zeit haben für tiefe 
Gespräche mit Kindern z.B. zu Tod 
und Auferstehung.
 
Christoph Schuster: Was hat es mit 
dem Projekt „Kindergottesdienst-
Kreativ-Koffer“ auf sich?
Dirk Schliephake: Bei dem neuen 
landeskirchenweiten Projekt „Kinder-
gottesdienst-Kreativ-Koffer“ werden 
Mitarbeitende im Kindergottesdienst 
in allen Kirchenkreisen fortgebildet 
in der Anwendung von Farben (z.B. 
Gouache, Pigment, Rötel) und Fi-
guren. Mit dem gottesdienstlichen 
Einsatz dieser Materialien erhoffen 
wir einen Wechsel von langweiligen 
Schablonenbastelarbeiten zu eigen-
ständigen und prozessorientierten 
Vertiefungen von Bibelgeschichten. 
Kindergottesdienste werden - so 
unsere Erfahrungen aus der dreijäh-

rigen Erprobungsphase – dann noch 
attraktiver für Mädchen und für Jun-
gen und - lebenslang prägend. 
In unserer Kirchengemeinde set-
zen wir den Kindergottesdienst am 
Sonntagmorgen parallel zum Haupt-
gottesdienst bis auf Weiteres aus. 
Stattdessen laden wir alle Kinder 
zwischen 3 und 10 Jahren zu Kinder-
gottesdienstprojekten an bestimm-
ten Sonnabendnachmittagen und 
einer Präsentation des Erarbeiteten 
am kommenden Tag in einem darauf 
ausgerichteten Familiengottesdienst 
ein. Zu einem ersten Projektnachmit-
tag laden wir alle Kinder am Sonn-
abend vor Ostern, am 19.04. von 
14.00 – 17.00 Uhr ein. Die Ergebnisse 
des Nachmittags werden im Oster-
sonntags-Familien-Gottesdienst am 
Ostersonntag, 20.04. um 10.00 Uhr 
präsentiert. 

Weitere Informationen zum Kreativ-
koffer und einem landeskirchenwei-
tern Fortbildungsprojekt zur Kinder-
gottesdienstarbeit unter: 
http://kigokoffer.kigotag.de

Ein Gespräch mit Dirk Schlie-
phake, Beauftragter der Ev.-luth. 
Landeskirche Hannovers für den 
Kindergottesdienst

heute noch aktuell? 
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Jugend Jugend

Liebe Delia, vom 18.-20.07. bietest 
du ein Seminar für Jugendliche zum 
Thema „Kindergruppenjahrespla-
nung“ an. Wie bist du auf das Thema 
gekommen? 

Zum einen wurde mir gleich zu Be-
ginn meiner Tätigkeit von den Ju-
gendlichen berichtet, dass es schon 
Kindergruppen gab, die von Jugend-
lichen geleitet wurden und dass sie 
viel Lust hätten, dies wieder ins Le-
ben zu rufen. Einige waren selbst 
Teil dieser Kindergruppe und haben 
dadurch schon vor der Konfirmation 
Gemeinde erlebt, von Glauben und 
biblischen Themen erfahren und 
sich dort sehr wohl gefühlt. Einige 
Jugendliche haben das Bedürfnis 
dies wieder aufleben zu lassen, um 
ihre positiven Erfahrungen so weiter-
zugeben an die nächste Generation. 
Ich habe mir dann Gedanken um die 
Umsetzung dieser Idee gemacht und  

 
mir ist dabei wichtig geworden, dass 
es eine gute Vorbereitung solch einer 
Gruppenleitung bedarf, denn nur 
wenn ich mich sicher in meinem Pro-
gramm fühle, dann macht die Arbeit 
auch Spaß. Ich wollte den Jugendli-
chen eine Möglichkeit geben, sich 
in einer angenehmen Gemeinschaft 
als Team zu finden, Zeit zu haben für 
einen bestimmten Zeitraum (1 Jahr) 
das Programm für solch eine Grup-
pe zu überlegen. Ein fester Zeitraum 
und vorüberlegtes Programm gibt 
Struktur und Halt. Daraus ist dieses 
Seminar entstanden und da es varia-
bel ist und an der Kreativität und den 
Ideen der Jugendlichen hängt, ist es 
auch nicht nur für unsere Nachbar-
schaft anwendbar. Deswegen habe 
ich es als Fortbildungsseminar für 
die Jugendleitercardbewerber oder 
-inhaber auf Kirchenkreisebene an-
geboten.

Jugendliche leiten eine 
Kindergruppe. 
Ein Gespräch mit Delia Nahrwold 

 

 
Was lernt man, wenn man an dem 
Seminar teilnimmt? Wer darf teilneh-
men?
Teilnehmen dürfen alle Jugendliche, 
die Lust haben, eine eigene Kinder-
gruppe in ihrer Gemeinde zu starten.
In dem Seminar finden sich zunächst 
die Jugendlichen als Team zusammen. 
Das heißt, es wird Gruppenfindungs-
spiele und Aktionen geben, so dass sie 
dann gut zusammen arbeiten können. 
Dann werden wir thematisch arbei-
ten zu entwicklungspsychologischen 
Aspekten aus dem Elementarbereich, 
so dass die Jugendlichen sich noch 
einmal ganz allgemein damit ausein-
andersetzen, was Kinder zwischen 6 
und 12 Jahre rein körperlich und the-
matisch bewegt. Dann wird es natür-
lich auch um methodisches, kreatives 
und kindgerechtes Umsetzen von bib-
lischen Themen und Geschichten ge-
hen, aber auch um das Thema Eltern-
kontakt. Denn das eigene Leiten solch 
einer Gruppe erfordert auch den direk-
ten Kontakt zu den Eltern, was manche 
Überraschung und Überforderung für 
die Jugendlichen beinhalten könnte;)
Welche besonderen Chancen hat es, 
wenn Jugendliche eine Kindergruppe 
leiten?
In erster Linie fördert die Leitung ei-
ner eigenen Kindergruppe die Selbst-
ständigkeit und das Verantwortungs-
bewusstsein der Jugendlichen. Dies 
wiederum unterstützt den eigenen 
Reifungsprozess.
Außerdem werden die Jugendlichen 
in ihrer Kreativität und in ihrer Vorbild-
funktion gefragt und gestärkt, was für 
die Entwicklung ihrer Persönlichkeit 
sehr wichtig ist, denn durch die Rück-
meldung der Kinder bekommen sie 
sehr viel Anerkennung, Wertschätzung  

 
 
 
und Bewunderung für ihr Tun. Losge-
löst vom Elternhaus, Freunden und 
schulischem Kontext ist das noch ein-
mal ein besonderer Ort für solch eine 
Rückmeldung.
Nicht zuletzt beschäftigen sie sich mit 
und reflektieren biblische Themen und 
Inhalte für die Kinder. Das, so hoffe ich, 
stärkt auch ihren eigenen Glauben 
und ihr Vertrauen in das, was sie dort 
lehren und anschaulich machen.
 
Was ist aus deiner Sicht für eine christ-
liche Bildung von Kindern heute be-
sonders wichtig?
Besonders wichtig für die christliche 
Bildung von Kindern ist aus meiner 
Sicht das Bemühen der verantwort-
lichen Personen dem Kind oder den 
Kindern Gott als einen verlässlichen 
Partner zu zeigen, der sie zuerst ge-
liebt hat, noch bevor dies die eigenen 
Eltern konnten und der in seiner Liebe 
zu dem kleinen Menschen unfehlbar 
ist, im Gegensatz zu den eigenen El-
tern oder anderen Menschen, denen 
das Kind im Laufe seines Lebens be-
gegnen wird.
Am besten ist natürlich, wenn man 
dies nicht nur mit schönen Bildern 
und Geschichten aus der Kinderbibel 
zeigt oder durch das kontinuierliche 
Hinbringen zu Kindergottesdiensten/ 
Kinderstunden oder Konfirmanden-
unterrichten, sondern, indem man es 
den Kindern vorlebt. Indem sie mer-
ken, dass man selbst genauso in Gott 
vertraut, mit ihm in Beziehung steht, 
selbst sich mit dem beschäftigt, was 
Christus vorgelebt hat. Ich glaube, 
nur dann ist christliche Bildung wirk-
lich authentisch und kann gute Frucht 
bringen.



Thema Thema 

Wie sag ich‘s  
meinem Kind? 
von Antje Stöver

Der südliche Sinai - Aussicht vom Mosesberg

Günther zum Hingste         Kleinmaschinenhandel
Verloher Straße 20                  Rasenmäher
Tel:      04182 - 48 74               Motorsägen
Mobil 0170 - 983 96 25         Handel & Reparaturen
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Wenn meine Kinder an die Allmacht 
von Hrn. Otte und Co glauben , Po-
lizei spielen, die immer alle Räuber 
verhaftet oder Feuerwehreinsatz,  
bei dem immer alle gerettet werden, 
wie oft denke ich da, dass sie noch 
möglichst lange in dieser heilen Kin-
derwelt bleiben sollen und mir tut 
es manchmal leid, wenn vor ihren 
Augen ein Stück dieser vermeintlich 
heilen Welt bröckelt. Ich bin froh, 
dass uns die ganz schweren Themen 
bis heute verschont blieben, denn ich 
bin ehrlich, es gibt Schicksalsschläge, 
bei denen ich nicht wüsste, wie ich 
das erklären/sagen sollte. Man kann 
nur hoffen, dass man möglichst im-
mer die richtigen Worte findet und 
auch ganz genau zuhört, welche Fra-
gen auftauchen. 

Die besten Gespräche und Fragen 
zur Welt ergeben sich meistens beim 
abendlichen Kuscheln vorm Ein-
schlafen. Wenn wir nochmal über 

den Tag sprechen,  kommen  die 
Fragen. Oft ist es wirklich etwas, was 
beschäftigt hat und manchmal sind 
es nur Fragen, um Zeit zu schinden. 
Manche Fragen müssen wir auch auf 
den nächsten Tag schieben, da ich 
die richtige Antwort erst einmal  goo-
geln muss oder wissen Sie, ob Fische 
beim schlafen die Augen  zu machen 
und wie schwer ein Feuerwehrauto 
ist? 

Eine Frage die ich nicht beantwor-
ten konnte und kann  ist: „Wie sieht 
der liebe Gott aus?“ Da habe ich auf 
Pastor Schuster im Spielkreis verwie-
sen…  

Antje Stöver     

Beim Schreiben über die Weihnachts-
zeit im Spielkreis denke ich auch an 
das Leitthema der aktuellen Ausgabe. 
Wie sag ich`s meinem Kind?! Ich muss 
schmunzeln, ist die Weihnachtszeit 
doch geprägt durch elterliche Lügen 
und Halbwahrheiten. Aber gerade 
diese machen doch den Zauber und 
das Kribbeln dieser Zeit aus.  Ja, es ist 
nicht immer ehrlich, aber es sind kei-
ne bösartigen Lügen, daher würde 
ich sagen, sie sind auch erlaubt!

Manchmal versucht man ja auch 
durch „Halbwahrheiten“ Unangeneh-
mes näher zu bringen. Es ist einfach 
von schönen Dingen zu erzählen, 
aber die andere Seite gehört auch 
zum Leben und muss kindgerecht 
erklärt werden. Das ist nicht immer 
leicht, nein, sogar meistens sehr 

schwer. Manchmal machen wir es uns 
auch selber schwer und manchmal 
wäre die Wahrheit besser. Ich werde 
nie vergessen, als ich Lennox mög-
lichst sanft erklären wollte, dass eines 
der  gerade erst erworbenen Zwerg-
kaninchen wohl krank und nach noch 
nicht einmal einer Woche gestorben 
war. Ich erzählte ihm, dass es jetzt im 
Himmel wäre. Er schaute mich völlig 
verständnislos an und fragte mit vol-
lem Ernst „ und warum hat Papa das 
jetzt in den Himmel geworfen?“ Tja, 
so kann ein gut gemeinter Ansatz 
auch einfach danebengehen! 

Bruchweg 3
Tel:  04182 - 42 27
Mobil: 0171 - 23 56 740

UWEOELKERS
Heizung - Klima - Sanitär

„Wie sieht der liebe  
                                Gott aus?“   
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Konfirmation Weltgebetstag

Thore Stegmann		  Büntberg 17
Esther Knüppel		
Jan Gidom			   Birkenweg 5
Luca Höper			   Mühlenstr. 1		
Philipp Witte		  Hauptstr. 16
Jonas Schröder		  Planstr. 5a

Im Gottesdienst um 11.00 Uhr werden konfirmiert:

Jessica Landahl		  Neue Str. 26	
Sophie Rose Skalden	 Mühlenstr. 42
Celien Cohrs		  Geheger Weg 2
Janna Hennings		  Am Metzel 14
Elin Porschke		  Avensermoorweg 35
Ina Porschke		  Avensermoorweg 35
Anik Weselmann		  Hollinde 3

am 4. Mai 2014

Im Gottesdienst um 9.30 Uhr werden konfirmiert:

10

WELTGEBETSTAG 
WASSERSTRÖME 
in der Wüste

am 7. März 2014

In Zeiten politischer und gesellschaft-
licher Umbrüche kommt der Weltge-
betstag 2014 aus Ägypten. Mitten im 
„Arabischen Frühling“ verfassten die 
Frauen des ägyptischen Weltgebets-
tagskomitees ihren Gottesdienst. Ihre 
Bitten und Visionen sind hochaktuell: 
Alle Menschen in Ägypten, christ-
lich und muslimisch, sollen erleben, 
dass sich Frieden und Gerechtigkeit 
Bahn brechen, wie Wasserströme 
in der Wüste! (Jes 41,18ff.) Rund um 
den Erdball werden sich am Freitag, 
den 7. März 2014, die Besucherinnen 
und Besucher der Gottesdienste zum 
Weltgebetstag dieser Hoffnung an-
schließen.
Dass Christen und Muslime, Arme 
und Reiche, Frauen und Männer 2011 

und 2013 gemeinsam für Freiheit 
und soziale Gerechtigkeit protestier-
ten, gab vielen Menschen Hoffnung. 
Mit Blick auf die damaligen Forderun-
gen fragt der Weltgebetstag nach der 
heutigen Situation und nimmt dabei 
vor allem die ägyptischen Frauen in 
den Blick. Mit den Kollekten der Got-
tesdienste werden u.a. zwei ägypti-
schen Partnerorganisationen unter-
stützt, die sich für Mädchenbildung 
und die Mitbestimmung von Frauen 
einsetzen. 

In Tostedt lädt das Vorberei-
tungsteam zu diesem besonderen  
Gottesdienst am Freitag, den 7. März 
2014 um 19.00 Uhr in die katholische 
Herz-Jesu-Kirche ein.

©Foto: Titelbild zum Weltgebetstag 2014 „Wasserströme in der Wüste“, 
Souad Abdelrasoul/Ägypten, Ó WGT e.V.

                           
Konfirmationen 
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Kirche & JugendKirche & Jugend

MOORWEGHOF
Fleisch und Wurst aus artgerechter Tierhaltung

Moorweg 22
21255 Königsmoor
E-Mail: Dresscarst@aol.com

Tel.: 04180 - 556

In unserer Kirchengemeinde werden 
die Konfirmand/innen ab dem Schul-
jahr 2013/2014 nur noch ab der 4. 
Klasse nach dem Hoyaer Modell (KU 
4) unterrichtet. Der Konfirmanden-
unterricht  beginnt in der 4. Klasse 
und wird in der 8. Klasse fortgesetzt. 
Von der 5.-7. Klasse wird ein soge-
nanntes Dranbleiben-Programm mit 
Projekten und Gottesdiensten ange-
boten.  

Im 4. Schuljahr gestalten Mütter 
und Väter der Konfirmand/innen in 
kleinen Gruppen den Unterricht zu 
Hause oder im Gemeindehaus. Die 
unterrichtenden Eltern werden vom 
Pfarramt Tostedt auf den Unterricht 
vorbereitet und begleitet. Regelmä-
ßig gestaltete Gottesdienste,  sowie 
einen Tauf- und Abendmahlsgottes-
dienst am Ende des 1. Unterrichts-
jahres und eine Wochenendfreizeit 
runden den Unterricht ab. Im 8. 
Schuljahr wird der Konfirmanden-
unterricht mit dem Pastor bis zur 
Konfirmation fortgesetzt. Alle Eltern 
der Kindern, die im nächsten Schul-
jahr in die 4. Klasse kommen, laden 

wir herzlich zu einem Informations-
abend am Dienstag, den 20. Mai 
2014 um 20.00 Uhr in das Gemein-
dehaus der Kirchengemeinde Hei-
denau, Mühlenstr. 2 ein. Für diesen 
Jahrgang gibt es später keinen Vor-
konfirmandenunterricht in Heide-
nau mehr.

Für die Jahrgänge vor der Einfüh-
rung des verbindlichen KU4-Unter-
richtes bieten wir einen Vorkonfir-
mandenunterricht an. Alle Eltern der 
Kinder, die in die 7. Klasse  kommen 
und deren Kinder nicht am KU4-Un-
terricht teilgenommen haben, laden 
wir herzlich zu einem Informations-
abend am Dienstag, den 27. Mai 
2014 um 20.00 Uhr in das Gemein-
dehaus der Kirchengemeinde Heide-
nau, Mühlenstr. 2 ein. 
Bitte bringen Sie eine Kopie der Ge-
burts- und der Taufurkunde mit. Wer 
an den Info-Abenden nicht teilneh-
men kann, bitten wir um Anmeldung 
im Büro der Kirchengemeinde, Müh-
lenstr.2 bis zum 31.Juli. Es ist immer 
donnerstags von 16.00 - 18.00 Uhr 
geöffnet. 

zum Konfirmandenunterricht  

ANMELDUNG DRANBLEIBEN-PROGRAMM
KU5-7, Achtung Terminänderung Vorlesung am 21.03.2014

Für die Konfirmanden der 5.-7 Klas-
se gibt es weiterhin interessante 
Angebote im Rahmen des Dranblei-
ben-Programms. Am Freitag, den 
21.03.2014 wird zu einer Vorlesung 
(nicht nur) für Kinder zum Thema: 
„Von Karfreitag bis Ostern: wie ging 
es mit Jesus weiter“ von Prof. Dr. 
Martina Böhm im Gemeindehaus in 
Heidenau um 17.30 Uhr eingeladen. 
Dieses Angebot kam auf Wunsch der 
Kinder des letzten KU5-Jahrganges 
in Heidenau zustande. Sie fragten, 
wie es mit Jesus weiterging, als sie 
das letzte Abendmahl Jesu mit sei-
nen Jüngern im KU4-Unterricht be-
handelt hatten. Zu dieser Vorlesung 
für Kinder sind ausdrücklich auch 
Eltern, Großeltern, Geschwistern, so-
wie weitere Interessierte eingeladen. 
Anmeldung unter KG.Heidenau@
evlka.de oder Tel. 04182/4530 erfor-
derlich.  

Am Sonnabend, den 28. Juni 2014 
ab 10.00 Uhr wird wieder eine Fahr-
radtour von Heidenau nach Hol-

lenstedt angeboten. Dort steht eine 
historisch interessante Kirche, die 
es zu entdecken gilt. Mit Hilfe eines 
Kirchenquiz lernen die Teilnehmer/
innen mit Pastor Koeritz die Kirche 
näher kennen. Die Fahrradfahrt be-
gleiten Fr. Flömer, Fr. Ziehrer und Hr. 
Krüger. Treffpunkt ist um 10.00 Uhr 
am Gemeindehaus. Anmeldung un-
ter KG.Heidenau@evlka.de oder Tel. 
04182/4530.

Alle Konfirmand/innen der 7. 
Klasse sind mit ihren Eltern und 
Geschwistern herzlich zum Got-
tesdienst mit Abendmahl am 
Sonntag, den 09.03.2014 um 10.00 
Uhr in die Kirche in Heidenau ein-
geladen. Diesen besonderen Got-
tesdienst bieten wir an, um der 
ganzen Konfirmandengruppe ein 
gemeinsames Gottesdiensterleb-
nis mit Abendmahl anzubieten. 
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Jugend Jugend

Es ist wieder soweit! Und dieses Jahr 
sogar einen Tag länger!
Das berühmt-berüchtigte Kinder-
zeltlager in Dohren beim Haus Neu-
endorff (Fischteichenweg) veranstal-
tet von Teamern der Ev. Jugend der 
Nachbarschaft Handeloh- Heidenau- 
Tostedt.
Mädchen und Jungen zwischen 10 
und 12 Jahren sind herzlich eingela-
den wieder bei diesem Abenteuer in 
der Natur dabei zu sein.
Es werden uns auch dieses Jahr wie-
der ein paar außergewöhnlich, aufre-
gende Tage mit guter Gemeinschaft 

und vielen weiteren Abenteuern er-
warten!
 
Biblische Geschichten werden plötz-
lich lebendig und besonders in die-
sem Jahr wird es ums Überleben 
gehen! Denn unser Motto für 2014 
ist: Kinderzeltlager Dohren- das Sur-
vival-Camp!
 
Also meldet Euch an und erlebt was 
die Teamer für harte oder auch wit-
zige Proben für euch vorbereitet ha-
ben!

Kinderzeltlager Dohren
ES IST WIEDER SOWEIT!

Zeit:           	 31.7.- 5.8.2014
Beginn:     	 Donnerstag, den 31.7. um 17 Uhr
Ende:        	 Dienstag, den 5.8. um ca. 12 Uhr
 
Kosten:       	 55 Euro (Fördererpreis)
       		  45 Euro (Regelpreis)
                   	 35 Euro (geförderten Preis)
 
Ort:  		  Haus Neuendorff, Fischteichenweg,   Dohren
                     
Vortreffen:  	 Samstag, 28. Juli 2014 um 15 Uhr 
		  im Gemeindehaus Tostedt, Himmelsweg 12
 
Leitung: 	 Delia Nahrwold (Diakonin), Christoph Kahle und Team 

JAHRESÜBERSICHT
Aktionen & Projekte 
für die Ev. Jugend 2014:

März: 		  Begleitung der Konfirmanden-Freizeiten
3.-9.4.: 		  JugendLeiterCard Fortbildung
13.-14-6.:  	 Freizeitplanungswochenende
29.6.:  		  Johannes 2.0 Gottesdienst der Ev. Jugend um 11 Uhr 
		  in der Johanneskirche in Tostedt, Thema „EinSatz reicht!“ 
4.-6.7.: 		  Fahrt zum Landesjugendcamp
18.-20.7.: 	 Kindergruppenjahresplanung im Gemeindehaus Tostedt 
		  (für alle, die Lust haben eine eigene Kindergruppe 
		  zu planen und starten)
31.7.-5.8.: 	 Kinderzeltlager in Dohren
29.8.-5.9.: 	 Segeln auf dem Ijsselmeer
17.-19.10.: 	 Herbstklausur
31.10.: 		  Reformations-Party im Gemeindehaus Tostedt
28.11.: 		  Bandabend

GemeinschaftsJugendKonvent Termine (hierzu sind alle Jugendliche 
eingeladen, die Lust haben dabei zu sein, auch wenn sie noch nicht ak-
tiv sind): 11.Feb, 12. März, 24. April, 23.Mai, 23. Juni, 22. Juli, 17. Sept, 16. 
Okt, 21. Nov, 15.Dez jeweils von 17.23- ca. 18.30 Uhr im Café im Gemein-
dehaus in Tostedt, Himmelsweg 12. 

Anmeldung zu allen Aktionen bei: 
Diakonin Delia Nahrwold
delia.nahrwold@gmx.de
0176 725 123 39
04182 8000 605
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Gemeinde Statistik & Dank

Autohaus Lohmann GmbH & CO KG

Hauptstraße 42         Tel:  04182 - 4283
21258 Heidenau       Fax: 04182 - 4854
Mo. - Fr.                        9.00 bis 18.00 Uhr

Mancher hat sich vielleicht schon 
seine Gedanken darüber gemacht, 
was eigentlich hinter dem Vorhaben 
steckt, dass nach dem Umzug des 
Pfarrbüros vom Pfarrhaus in das Ge-
meindehaus  „auch immer der eine 
oder andere aus dem Kirchenvor-
stand während der neuen Sprechzeit 
am Donnerstag von 16.-18.00 Uhr 
im Gemeindehaus anzutreffen sein 
wird“. 

Wir haben im Kirchenvorstand über-
legt, was unser Gemeindeleben 
fördern könnte und sind darauf ge-
kommen, dass es außer am Sonntag 
zum Gottesdienst noch eine andere 
Zeit in der Woche geben könnte, wo 
im Gemeindehaus etwas für alle an-
geboten wird und wo man immer 
jemanden antrifft, wenn man vorbei 
kommt. 
Wie dies konkret aussehen könnte, 
darüber sind wir uns 
noch nicht einig ge-
worden. Auf alle Fäl-
le soll das Angebot 
aber darüber hinaus 
gehen, dass am Don-
nerstag zwischen 
16.00 – 18.00 Uhr im 
Gemeindehaus im-
mer die eine oder der 

andere Kirchenvorsteher/in als An-
sprechpartner anwesend ist. 

Im Gespräch sind bisher Ideen wie 
ein kleines Café, das Angebot eines 
Treffs für Mütter mit Kleinkindern, 
die Leitung einer Kindergruppe 
durch Jugendliche und ähnliches.  

Wir würden uns freuen, wenn mög-
lichst viele Gemeindeglieder sich für 
dieses Projekt begeistern, mitden-
ken und mitmachen würden. 

Als erstes soll dazu eine Konzept-
gruppe gebildet werden, die sich 
überlegt, welche Angebote geeignet 
sind und wen man dafür gewinnen 
könnte.  Zu einem ersten Treffen, an 
dem diese Gedanken beraten wer-
den sollen, laden wir am Montag, 
den 10.03. um 19.30 Uhr in das Ge-
meindehaus, Mühlenstr. 2 ein.    

Gemeindehaus am Donnerstag
OFFENES STATISTIK & DANK

Freiwilliger Kirchenbeitrag 4350,00 € Vorjahr 4100,00 € 

Einnahmen Eine-Welt-Laden  2980,85 € Vorjahr 2856,50€ 

Kollekten: 

im Klingelbeutel 3655,30 € Vorjahr 4506,06 € 

davon für die eig. Gemeinde 1562,87 € Vorjahr 2436,96 € 

am Ausgang eigene Gemeinde 881,49 € Vorjahr 594,07 € 

für die Diakonie:  128,89 € Vorjahr 172,20 € 

Brot für die Welt 409,63 € Vorjahr 444,78 € 

Dienstagstreff 604,10 € Vorjahr 724,00 €

Gottesdienstbesucher/innen  2303 Vorjahr 2568

davon Kinder/ Konfirmand/innen 367 Vorjahr 407

Taufen  13 Vorjahr 11

Konfirmand/innen 18 Vorjahr 14

Trauungen  0 Vorjahr 1 

Gottesdienst zur Eheschließung  0 Vorjahr 1

Einsegnungen zur goldenen Hochzeit 0 Vorjahr 1

Beerdigungen 10 Vorjahr 13

Kircheneintritte   1 Vorjahr 2

Kirchenaustritte   7 Vorjahr 5  

Gemeindegliederzahl 1160 Vorjahr 1104
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Kirchenvorstand Mitmachen in der Gemeinde
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Mit einem gemütlichem Beisam-
mensein und einem leckerem Es-
sen hat am 06. Februar 2014 unsere 
diesjährige Dankeschönfeier der 
ehrenamtlichen Mitarbeiter unserer 
Kirchengemeinde stattgefunden. Bei 
allen Ehrenamtlichen, die an diesem 
Abend nicht an der Feier teilnehmen 
konnten, möchten wir uns auf die-
sem Wege noch einmal ganz herzlich 
für ihre Hilfe und ihr Engagement für 
unsere Kirchengemeinde bedanken.

„Wir sind evangelisch“  
„Wir sind evangelisch“  heißt auch 
eine Internetplattform der Landes-
kirche Hannover. Hier können sich 
Kirchengemeinden vorstellen, In-
formationen und Neuigkeiten ihrer 
Kirchengemeinde bekanntgeben, 
untereinander Kontakte knüpfen, 

Kommentare und Anregungen hin-
terlassen und noch vieles mehr. 
„Wir sind evangelisch“ und wir ma-
chen mit. In Kürze finden Sie unsere 
Kirchengemeinde auch auf der Inter-
netplattform „Wir sind evangelisch“. 

Wie Sie uns im Internet  finden ist ganz 
einfach. Entweder  Wir sind evange-
lisch  in die Google Suche eingeben  
oder direkt unter  https://wir-e.de/. 
Dann dort nur noch Kirchengemein-
de Heidenau eingeben und schon 
haben sie uns gefunden. Schauen 
Sie doch einfach mal auf unserer Sei-
te vorbei  und wenn Sie möchten, 
können Sie uns dort auch Wünsche,  
Anregungen  und Kommentare  hin-
terlassen. Wir freuen uns auf Sie! 

                                  Katja van den Berg

AUS DEM KIRCHENVORSTAND
Hallo Leif, erstmal danke für den hei-
ßen Tee. Du warst bei den Proben 
fürs Krippenspiel dabei….
Ja, ich habe ein bisschen für die Kin-
der gesorgt: Kekse bereitgestellt, Tee 
gekocht, Mandarinen gepellt, die 
Spülmaschine ein- und ausgeräumt 
und so was.

Im Theater gibt es ja auch den Souf-
fleur…
Genau. Den Kindern bei den Texten 
weiterhelfen, das war auch dabei.

Wie bist du darauf gekommen, dich 
hier einzubringen?
Eigentlich über die Schule. Das nennt 
sich Sozialstunden. Die macht man 
freiwillig. Über die Hälfte der Klasse 
nimmt daran teil. Ich habe vorher 
selbst schon mal beim Krippenspiel 
mitgespielt. Jetzt war ich Helfer.

Ein Idee, die aus der Schule kommt? 
Ja, für Schüler ab der fünften Klasse 
gibt es Projekte und Zukunftstage. 
Man kann älteren oder pflegbedürf-
tigen Menschen etwas vorlesen oder 
sich um das Thema „Wald und Res-
sourcen“ kümmern. Zwei aus meiner 
Gruppe arbeiteten im Tierheim. Das 
machen sie jetzt regelmäßig. 

Daraus kann sich also etwas erge-
ben, was über den geplanten Zeit-
raum hinausgeht?
Genau. 

Was fandest du bei deiner Tätigkeit 
besonders gut?
Dass ich wirklich meine Aufgaben 
hatte, es etwas zu tun gab. Mit Kin-
dern zu arbeiten macht mir Freude. 
Na, und als Dankeschön haben wir 
ein riesengroßes    Ü-Ei von Herrn 
Schuster bekommen. Das fand ich 
toll.

Vielen Dank, Leif, 
für deine Auskünfte!

Liebe Gemeindeglieder, 
ab dem 01.02.2014 habe ich eine 
Schulpfarrstelle am Gymnasium in 
Buxtehude Süd erhalten. Diesmal 
ist die Stelle keine Vertretungsstel-
le, sondern eine reguläre Pfarrstelle. 
Dies bedeutet, dass ab nun gewisser-
maßen zwei Herzen in meiner Brust 
schlagen werden, weil ich zugleich 
zwei halbe Pfarrstellen ausübe. Ich 
hoffe, dass ich den Ansprüchen bei-
der Stellen gerecht werden kann 
und dass die Menschen der einen 
Pfarrstelle jeweils Verständnis für die 

Bedürfnisse der anderen haben kön-
nen. 
Die Schulpfarrstelle beinhaltet 12 
Stunden Religionsunterricht, die ich 
während der Schulzeiten an Mon-
tagen bis 12.30 Uhr, an Dienstagen 
bis 14.30 Uhr und Donnerstagen bis 
12.30 Uhr ausführe. Während der Un-
terrichtszeiten in Buxtehude kann 
ich insbesondere für Besuche und 
Beerdigungen in Heidenau nicht zur 
Verfügung stehen. Ich bitte dafür um 
Verständnis. 
Ihr Pastor Christoph Schuster

SCHULPFARRSTELLE von Pastor Schuster ab 01.02.2014

INTERVIEW mit LEIF EGGERS [ 13 Jahre ]

Am Wischhoff 4    .    21258 Heidenau
Tel. 04182 - 28 55 34    .    Fax 04182 - 28 65 54
www.malereibetrieb-behling.de
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Die Vorweihnachtszeit ist natürlich 
auch im Spielkreis eine ganz beson-
dere Zeit.  Die in den Häusern herr-
schende Spannung und Vorfreude 
wird in den Spielkreis hineingetra-
gen, so dass die Kinder noch krib-
beliger sind als normal, was für die 
Erzieher nicht unbedingt einfacher 
ist! Voller Eifer wird am Weihnachts-
baumschmuck gebastelt und einmal 
mehr fragt man sich, warum man 
einst teure Glaskugeln gekauft hat, 
wenn ein Baum, geschmückt mit ver-
zierten Joghurtbechern, Eiskonfekt-
verpackung und in Folie gewickelten 
Plastikbällen so schön sein kann. 

Für das Adventsfenster brauchte es 
2 Anläufe, da der erste Termin wg. 
Sturmwarnung quasi „abgeblasen“ 
wurde. Am Ausweichtermin sangen 
die Kinder nun aus Leibeskräften 
ihre Weihnachtslieder  in den Ad-
ventshimmel! 

Wunderschön war auch die Weih-
nachtsfeier  am letzten Spielkreistag 
im Jahr 2013. Die Eltern sorgten mit-
tels Losverfahren für ein reichhalti-
ges Buffet und feierten mit Erziehern, 
Kindern und Musik-Stella. Große 
Aufregung herrschte, als nach dem 
gemeinsamen Frühstück plötzlich 

SPIELKREIS
Weihnachten im Spielkreis

WEIHNACHTEN
im Spielkreis

der Weihnachtsmann um den Spiel-
kreisraum schlich. Die Kinder rann-
ten von einem Fenster zum anderen. 
Manche Kinder meinten auch ein 
Stück vom Rentierschlitten gesehen 
zu haben. Keinem ist allerdings auf-
gefallen, dass der Weihnachtsmann 
wohl beim Rasieren abgerutscht war, 
so dass der lange Bart fehlte…

Egal! Wichtig war nur, dass er für den 
Spielkreis ein paar Geschenke in den 
Flur gelegt hatte. Alles wurde ge-
meinsam vor den Tannenbaum ge-
tragen, um dann gemeinschaftlich 
ausgepackt und bespielt zu werden. 

Es wurde genascht, mit den Eltern 
gebastelt und gemeinsam gespielt 
und ganz zum Schluss zeigten die 
Kinder noch gemeinsam mit Stella, 
was sie so in der Musikstunde gelernt 
haben! Es war ein wunderschöner, 
weihnachtlicher Spielkreistag für alle 
mit vielen Überraschungen für alle! 
                                       von Antje Stöver
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Wir in Heidenau Wir in Heidenau

Mark Hoffmann wohnt mit seiner 
Familie seit 2005 in Heidenau. Im 
Spielkreis oder wie jetzt in der Schule 
übernimmt der Familienvater zwei-
er Kinder, drei- und sechsjährig, die 
Möglichkeit wahr, das Umfeld und 
die Bedingungen für Kinder mitzu-
gestalten.
Astrid Lohmann: Mark, was hältst 
du von dem Motto unseres Ge-
meindebriefes, welche Gedan-
ken hast du dazu? Wie geht ihr in 
der Familie damit um, wenn bei-
spielsweise christliche Inhalte ver-
mittelt werden, geht das überhaupt?                                                                                                                                       
Mark Hoffmann: Wir sprechen nicht 
offensiv über Kirche, dennoch ken-
nen wir Kirche u.a. durch Gottes-
dienstbesuche. Das Sprechen im Zu-
sammenhang mit dem christlichem 
Glauben und Kirche ergibt sich eher 
aus der Situation. Am Beispiel von 
Weihnachten und der Weihnachts-
geschichte stellt sich die Frage, wa-
rum wir dieses Fest feiern -  worum 
geht es, ist es nur eine Geschichte? 
Was die Kinder angeht, so finde ich, 
sollten sie möglichst das Interesse an 
Religion von sich aus entwickeln. Wir 
bieten ihnen Entscheidungsmög-
lichkeiten und Denkanstöße. Ge-
glaubt wird in der Kindheit ja ganz 
Unterschiedliches, so wird auch an 
nicht ausdrücklich christliche Dinge 
geglaubt. Der Glaube an Dinge, die 
nicht real sind, die man nicht grei-
fen kann wie z.B. die Zahnfee, wird 
akzeptiert. Kinder sollten ihr eige-
nes Interesse entwickeln, die Aus-
richtung selbst bestimmen, für sich 

herausfinden, was passt. Wenn es 
um Wertehaltungen und Wertvor-
stellungen geht, würde ich dies nicht 
ausschließlich über die Kirche ein-
schränken. Es ist wichtig, dass allem 
eine Achtung gegenüber besteht. 
Kinder sollen mit offenen Augen 
durch die Welt gehen, Fragen stel-
len. Ich bin nicht der Kirchgänger. Ich 
stelle mir auch kritische Glaubens-
fragen. Man hört und liest von der 
Kirche, dass sie in der Vergangenheit 
nicht immer gut war. Wenn es auch 
von einem eingefleischten Christen 
nicht gern gehört wird – man sollte 
sich äußern dürfen. Ich sage offen 
und ehrlich, was mir gefällt und was 
mir nicht gefällt. Die Wahrheit zu 
sagen ist mir wichtig, ein ehrliches 
und wahres Wort wichtiger als wenn 
hinter dem Rücken das Gegenteil 
gesprochen wird. Wenn ich nicht 
ehrlich bin, kann ich nichts verän-
dern. Wir sind nicht in dem Bereich, 
dass wir beten. Ich hatte allerdings 
mit Beginn des Konfirmandenunter-
richtes angefangen zu beten. Jeden 
Abend das Vaterunser gesprochen. 
Christentum steht für mich auch für 
ein Maß an Mitmenschlichkeit. Nicht 
nur gemäß den Vorstellungen ein-
zelner zu denken und zu handeln. 
Jeder hat seine Vorlieben und un-
terschiedlichen Neigungen. Toleranz 
und Mitmenschlichkeit wünsche ich 
mir  auch von meiner Religion. Gott 
nimmt und akzeptiert jeden Men-
schen, so wie er ist. Selbst Menschen 
mit Schwächen. Ein gläubiger Christ 
wird man meiner Ansicht nach nicht 

MARK HOFFMANNVORGESTELLT

durch die Häufigkeit der Kirchen- 
oder Gottesdienstbesuche. Ich muss 
kein gläubigerer Christ sein, nur weil 
ich in die Kirche gehe. Gott ist da, 
auch wenn ich hier und nicht in der 
Kirche sitze. In die Kirche gehen wir 
zu bestimmten Anlässen. Es gibt ein 
festes Gefüge. Ich finde es wichtig, 
dass man sich dort frei und ange-
nommen fühlt. Ich kenne Menschen, 
die zelebrieren es: Das Leben in der 
religiösen Gemeinschaft. Es hängt ja 
auch davon ab, aus welchem Land 
man kommt, ob man evangelisch 
oder katholisch ist. Als Jesus ange-
fangen hat zu predigen, ging es ja 
auch nicht um ein bestimmtes Ge-
bäude von Kirche. Das Gebäude für 
den Glauben ist der Mensch selbst. 
Über Spielkreis und Schule wird ja 

ausschließlich das Christentum ge-
lehrt. In der Politik entstehen oder 
entzünden sich die Probleme an 
religiösen Themen. An meinem Ar-
beitsplatz treffe ich auf die unter-
schiedlichsten Kulturen, verschie-
densten Herangehensweisen, Dinge 
zu verstehen und zu deuten, in der 
Folge gibt es dadurch unterschiedli-
che Führungsstrukturen. Hierzulan-
de sind wir sehr leistungsorientiert. 
Angefangen bei der engmaschigen 
ärztlichen Kontrolle von Kleinst- und 
Kleinkindern. Normen dominie-
ren. Auch Schule ist leistungsorien-
tiert. Dies ist nicht immer von Vor-
teil.                                                                                                                                         
Astrid Lohmann: Lieber Mark, vielen 
Dank für deine Denkanstöße und 
deine Bereitschaft dich mitzuteilen! 
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Informationen & Termine Diakonie

Ihr Brot- & Brötchenbäcker, 
der mit der reinen Natur backt.
Hauptstraße 18          Tel:  04182 - 28 70 10
Mo -Fr 6:00 - 18:00    Sa bis 13:00 So 7:30 - 10:30 Uhr 

Der Regionalgottesdienst am Himmel-
fahrtstag findet in diesem Jahr vor der 
Kirche  in Handeloh statt. Wegen der 
noch nicht vollständig geklärten Vertre-
tungssituation im Pfarramt steht der/die 
Pastor/in leider noch nicht fest. Wolfgang 
Godglück, Kirchenvorsteher   aus Handeloh 

Himmelfahrts Gottesdienst

Liebe Seniorinnen und Senioren der Samtgemeinde Tostedt!

Auch in diesem Jahr möchten wir Sie wieder zu einem Urlaub unter der Lei-
tung von Frau Sigrid Binoit und in Zusammenarbeit mit Schmätjen Reisen 
einladen. Diese Reise führt Sie zu einer der ursprünglichsten und roman-
tischsten Landschaften Deutschlands. Ober- und Unterspreewald beeindru-
cken mit urwüchsigen Wäldern. Das Land der Sorben, wie der Spreewald 
auch genannt wird, ist zudem ein traditionelles Gurkenanbaugebiet.

7 Tage Spreewald-Reise
	 vom 10.09. bis 16.09.2014 (Mittwoch - Dienstag)
	 Bitte informieren Sie sich bei Frau Sigrid Binoit, 
	 Tostedt, Tel.: 04182 6368 über die Reisedetails.
 Anmeldeschluss ist der 1. Mai 2014.

Es begann mit einem Hilfeaufruf im Gemeindeblatt, Ausgabe 4, August, September, 
Oktober 2003. In der Pflegestation des Altenheims hatte Christa Gruppe, damalige 
Kirchenvorsteherin der Johannesgemeinde, bei Besuchen erlebt, wie schwer es den 
betagten Damen und Herren fiel, die Mahlzeiten einzunehmen. 

Die Hände wandern unruhig hin und her. Es wird kurz eingenickt oder sich ver-
schluckt. Kurz gesagt: die Hilfe und Zuwendung anderer wird dringend gebraucht!

Für die Unterstützung der dort tätigen Kräfte, meldeten sich auf den Aufruf hin, tat-
sächlich mehrere Damen, um einmal in der Woche für eine Dreiviertelstunde beim 
Anreichen zu helfen. Heute besteht diese Gruppe, die den hauptamtlichen Kräften 
hilft, noch aus drei Damen. Von Anfang an ist Frau Köhn dabei. Unterstützung wird 
dringend gebraucht!

Sollten wir Ihr Herz angerührt haben, melden Sie sich bitte 
bei der Pflegedienstleitung, Frau Marion Dieckmann, 
Telefon 04182- 2009 140. 

NEUES                                   aus dem
HERBERGSVEREIN

Vom 28.04. bis 03.05.2014 wird die 
nächste Kleidersammlung der Stiftung 
Bethel durchgeführt. Unsere Kirchenge-

Bethel Kleidersammlung    
Seniorenfreizeit 2014

Mittagsgruppe sucht Unterstützung

Die diesjährige Gemeindeausfahrt führt uns zum Landesposaunenfest nach 
Lüneburg am 20. Juli. Wir starten mit dem Bus ab 8.30 Uhr an der Kirche in 
Heidenau.  Das Posaunenfest in Lüneburg beginnt mit einem Festgottes-
dienst um 11.00 Uhr auf dem Marktplatz vor dem Rathaus. Vorher gibt es die 
Gelegenheit, die Stimmung des Festes schon einmal aufzunehmen und für 
die Bläserinnen und Bläser aus Heidenau die Gelegenheit, sich für den Got-
tesdienst einzublasen. Ab 13.30 Uhr und 15.00 Uhr stehen verschiedene Kon-
zerte auf dem Programm und um 17.00 Uhr als Abschluss das große  Rythm 
and Brass – Werkstattkonzert mit 1.700 Bläsern, 300 Jungbläsern und Grove 
Onkels auf dem Marktplatz. Nach dem Konzert bringt uns der Bus wieder zu-
rück nach Heidenau. Für die Verpflegung ist jede/r gebeten, selbst zu sorgen. 
In Lüneburg gibt es sicher ein reichhaltiges Angebot. Der Preis für den Bus 
richtet sich nach der Beteiligung. Anmeldung auf den ausliegenden Listen 
beim Bäcker und Schlachter und unter: c.m.schuster@web.de, Tel. 4530. Wei-
tere Informationen bei Christoph Schuster (Tel. 2918310)

Gemeindeausfahrt  Landesposaunenfest am 20. Juli     

meinde beteiligt sich daran. In der Zeit 
von 8.30 bis 15 Uhr können Sie die ge-
füllten und gut verschnürten Säcke am 
Glockenturm abstellen. Bitte packen Sie 
nur noch gebrauchsfähige Kleider in die 
Säcke. Durch die Entsorgung von Lum-
pen wird das Ziel der Stiftung, Mittel 
für diakonische Aufgaben einzuwerben, 
in ihr Gegenteil verkehrt.  Leere Bethel-
Säcke erhalten Sie in der Kirche, beim 
Bäcker und beim Schlachter. Die nächste  
Sammlung findet voraussichtlich im No-
vember 2014 statt. 
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Kasualien Adressen

So erreichen Sie uns: 	 (Vorwahl 04182 für die auswärtigen Leser/innen)
Kirchengemeinde 
Homepage: 		  www.kirchengemeinde-heidenau.de
Vorsitzende des 
Kirchenvorstandes: 	 Katja van den Berg, Tel. 48 68
Pastor: 			  Christoph Schuster, Tel. 2918310, 
			   e-Mail: c.m.schuster@web.de
Pfarramtssekretärin: 	 Marianne Pehmüller, Tel. 45 30, 
                                         	 e-Mail: marianne.pehmueller@evlka.de
Küsterin: 		  Gesine Tasarz, Tel. 40 45 80 
Gemeindediakonin:	 Delia Nahrwold Tel. 280610
Kirchenchor: 		  Vita Krumwiede, Tel. 040-88156662
Dienstagstreff: 		 Sigrid Binoit, Tel. 63 68
Spielenachmittag: 	 Inge Meier, Tel. 95 00 62
Eine-Welt-Laden: 	 Inge Meier, Tel. 95 00 62
Kirchenbüro: 		  Pfarrhaus, Mühlenstr. 2 (SprechzeitDo. 16-18 Uhr) 
			   Tel. 45 30, Fax 707924
Kirchenkreis
Kirchenkreis Hittfeld www.kirchenkreis-hittfeld.de
Kirchenkreis-Jugenddienst (KKJD) www. evjuhit.de
Förderverein
Hauptstr. 29, 21258 Heidenau, Tel. 2918310, e-Mail: c.m.schuster@web.de
Vorsitzender: Christoph Schuster
Spielkreis
TSV Heidenau von 1924 e.V., Am Sportplatz 4a, 21258 Heidenau, e-Mail: 
Vorstand@tsv-heidenau.de Spielkreisleiterin: Kornelia Becker, Tel. 0152-22069312
Diakonie
Herbergsverein, Altenheim & Diakoniestation zu Tostedt e.V., Bremerstraße 
37, 21255 Tostedt Tel. 04182 2009-143, www.herbergsvereintostedt.de, 
Fax 04182 2009-181 Geschäftsstelle der Diakonie, Im Saal 27, 21423 Winsen, 
Tel. 0 41 71/69 26 0

Impressum
Der Gemeindebrief „mittendrin“ wird herausgegeben von der Ev.-luth. Maria-Mag-
dalena-Kirchengemeinde Heidenau. Redaktion: Anja Haltermann, Astrid Lohmann, 
Christoph Schuster. Layout: Anja Haltermann. Auflage: 1000 Stück. Der Gemeinde-
brief „mittendrin“ erscheint kostenlos. Er wird von Anzeigen und Spenden finanziert. 
Anregungen und Beiträge können per email: c.m.schuster@web.de, Tel. 041824530 
oder im Briefkasten des Pfarrhauses, Hauptstr. 29 abgegeben werden. Redaktions-
schluss für die nächste Ausgabe mit dem Thema:  „Wofür lohnt es sich zu leben?“ ist 
der 30.04.2014.

Unsere Spendenkonten 
bei der Sparkasse Harburg-Buxtehude: Kto.-Nr. 261 00 479, BLZ 207 500 00 
bei der Volkbank Geest eG:  Kto.-Nr. 150 55 000, BLZ 200 697 82

Geburtstage & Jubiläen
März
03. Waltraud Poort, 79
06. Elisabeth Tepper, 76
12. Helga Lohmann, 82
16. Gerda Bellmann, 86
19. Johann Böttjer, 77
23. Christel Lohmann, 86
23. Hermann Aldag, 78
24. Günter Stöhlker, 80
24. Hans-Heinrich Wilkens, 76
30. Lydia Witt, 81

 

April 
03. Trinchen Höper, 76
09. Klaus Husfeld, 81
16. Waltraud Mencke, 81
16. Harald Koenig, 76
24. Herta Seyfert, 89

Mai
06. Louise Fittschen, 78
09. Ursel Kern, 88
09. Udo Newiger, 78
12. Elfriede Stöhlker, 78
14. Inge Sangenstedt, 77
21. Dorothea Winkelmann, 85
26. Heinrich Lohmann, 83
29. Helene Bellmann, 89
29. Gerhard Dreifert, 81
31. Helene Niemann, 93

Treffpunkte für Gruppen der Gemeinde 			 
Konfirmandenunterricht (Kl.8)			   Montag 		 17.00 Uhr
Posaunenchor		   	   		  Mittwoch 	 20.00 Uhr
Kirchenchor 				      	 Donnerstag 	 19.30 Uhr
Dienstagstreff für Seniorinnen & Senioren 		  Dienstag 		 14:30 Uhr
Spielenachmittag für Seniorinnen & Senioren jeden 	 3. Dienstag im Monat 14.30 Uhr
Spielkreis: Krabbelkäfer (3-6jährige) 		  Mo - Do 8.30 Uhr-12.15 Uhr
	     Glühwürmchen (2-3jährige) 		  Freitag 8.30-12.00 Uhr
Eine-Welt-Laden  	       nach dem Gottesdienst & Do von 19.00 - 19.30 Uhr

Taufen Beerdigungen

Nevio & Tiana Martens in Tostedt 
am 08.12.2013 
Louis Wintjen in Tostedt 
am 08.12.2013

27.11. Ilse Wieckowiak, 86 Jahre
23.12. Else Bellmann, 92 Jahre
14.02. Klaus-Dieter Koch, 71 Jahre

27.05.  	 65. Hochzeitstag von Otto und Christel Lohmann

Hochzeitsjubiläen


